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Bischof Ivo Muser spendet das Sakrament 
der Firmung

Die Firmlinge mit Bischof Ivo Muser, Dekan Stefan Hainz und Diakon Luigi Piergentili

Ministranten, die hohe Geistlich-
keit, die Firmlinge, begleitet von 

ihren Paten beim Einzug in die  
Kirche

Am Pfingstmontag wurde 
Bischof Ivo Muser am Peter-
Glückh-Platz feierlich 
empfangen. 37 Jugendliche 
erwarteten den Bischof, der ihnen 
das hl. Sakrament der Firmung 
spenden wird. Gemeinsam 
mit der Musikkapelle, den 
Ministranten, der hohen Geist-
lichkeit, Paten und Patinnen, 
sowie den Angehörigen zog 
man in die festlich geschmückte 
Pfarrkirche Maria Himmelfahrt 
in Mals ein, um dort den 
festlichen Gottesdienst zu feiern. 
Viele Freiwillige haben Monate 
vorher die Jugendlichen auf 
diesen Tag vorbereitet und sie 
in der besonderen Thematik 
von Wissenschaft, Ehrfurcht, 
Stärke, Rat, Weisheit, Verstand 
und Frömmigkeit eingewiesen. 
Organist und Chorleiter Ernst 
Thoma hat für die musikalische 
Umrahmung der Messe einen 
Familienchor aus freiwilligen Sängern 
und Sängerinnen zusammengestellt 
und mit diesen in "einigen" 
Proben eine Messe einstudiert. 
Nicht wegzudenken bei diesen 
Gelegenheiten die Musikkapelle, 
die sowohl den Einzug, als auch zur 

allgemeinen  Auflockerung 
am Ende der Messe einige 
Stücke zum Besten geben. Wir 
wünschen den Jugendlichen 
viel Kraft in ihrer neuen  
Lebensphase.�

Gemeindeblatt Mals
für Laatsch, Tartsch, Mals, Schleis, Burgeis, Ulten, Alsack, Matsch,  Planeil, Plawenn und Schlinig/Amberg 
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MENSCHEN & VERWALTUNG
MALS, GEMEINDE

INNSBRUCK-MALS | Ehrung

Goldenes Doktorjubiläum für unseren 
Ehrenbürger Dr. Max Bliem
Im Rahmen eines Akademi-
schen Festaktes feierten am 
Freitag 16.05.2014 zahlreiche 
Doktorinnen und Doktoren 
im Congress Innsbruck ihr 
Goldenes Doktorjubiläum. 
1964 hatten rund 95 Frauen 
und Männer an der Univer-
sität Innsbruck promoviert. 
50 Jahre später erneuerten 
die ehemaligen Absolventen 
ihr Promotionsversprechen 
und ließen die Verbindung 
zu ihrer Alma Mater wieder 
aufleben. 
Unter den Geehrten befindet 
sich auch der Malser Ehren-
bürger Dr. Max Bliem.
Das Goldene Doktorjubiläum wurde 
nach dem Zweiten Weltkrieg einge-
führt, um die Bindung der Absol-

GELÖBNIS. Ich verspreche und ge-
lobe der Leopold-Franzens-Univer-
sität Innsbruck weiterhin verbunden 
zu bleiben und ihr Wohlergehen nach 
Kräften zu fördern.
Mich in aller Zukunft um die Ver-
tiefung sowie Bereicherung meines 
Wissens zu bemühen, wie es der Bil-
dungsidee der Universität entspricht.
Mein Wissen und Können in sozialer 
Verantwortung zu nutzen, zum Ab-
bau von Vorurteilen beizutragen und 
mich um eine Kultur der geistigen 
Freiheit und Toleranz zu bemühen.�

ventinnen und Absolventen zu ihrer 
Universität aufrecht zu erhalten und 
ein lebendiges Miteinander der Ge-
nerationen zu gestalten.

Die Gemeinde Mals gratuliert Dr. 
Max Bliem herzlich zu seinem Gol-
denen Doktorjubiläum.�

Auszug aus dem Wortlaut 
der Urkunde

Am 5. Oktober 2013 ist das neue 
Landesraumordnungsgesetz in Kraft 
getreten. Es enthält einige Ände-
rungen in Bezug auf die Bauleit-
planänderungen, die auch für die an 
einer Bauleitplanänderung interes-
sierten Bürger wichtig sind.
Das Gesetz legt fest, dass im Zeit-
raum von 2 Jahren von der Gemeinde 
nur mehr drei Bauleitplanänderungen 
durchgeführt werden können. Kon-
kret heißt das, dass nur alle 8 Monate 
ein Verfahren für Bauleitplanände-
rungen in die Wege geleitet werden 
kann. Der Gemeindeausschuss wird 
deshalb die Termine festlegen, inner-
halb welcher die vollständigen Unter-

GEMEINDE MALS | Verwaltung

Neues Raumordnungs-
gesetz - Termin für
Bauleitplanänderungen

lagen für beantragte Bauleitplanän-
derungen vorzulegen sind. 
Der nächste Termin für die Ein-
reichung der Gesuche um Bauleit-
planänderung ist Donnerstag, der 
31. Juli 2014.
Die Gemeindeverwaltung weist da-
rauf hin, dass innerhalb dieser Ter-
mine die notwendigen Unterlagen 
vollständig vorgelegt werden müs-
sen. Unvollständige Gesuche müssen 
auf den nächsten Termin verschoben 
werden, für den Gesuchsteller bedeu-
tet dies eine zusätzliche Wartezeit 
von ca. 8 Monaten.�

Wir möchten auf diesem Wege dem 
Weißen Kreuz und unseren Nachbarn 
für die rasche Hilfe bei der Versor-
gung unseres lieben Vaters herzlich 
danken. Ein großes Vergeltsgott auch 
der freiwilligen Feuerwehr Planeil, 
den Feuerwehren der Umgebung, 
sowie allen anderen Helfern für das 
schnelle Löschen des Brandes. 
Ein ganz besonderer Dank gilt Dir, 
lieber Günther, für Deine unermüd-
liche Hilfe und Unterstützung.�

Die Familie Winkler-Schgör, Planeil

Dank
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MALS

GEMEINDE MALS | Markt

Molser Mittamorkt

MENSCHEN & VERWALTUNG
MALS, GEMEINDE

Die Nachfrage nach heimischen Le-
bensmitteln steigt ständig an, noch 
stärker wächst der Bedarf nach ge-
sunden Lebensmitteln. Allerdings 
gestaltet sich der Markt noch schwie-
rig, weil sich der Handel in den letz-
ten Jahrzehnten auf Lebensmittel aus 
der industriellen Produktion konzen-
trierte. Nun gilt es, den heimischen 
Markt wieder zu beleben. Allerdings 
wer macht den Anfang? So geschehen 
beim Getreide. Die Bäcker bemän-
gelten, dass die Bauern kein Getreide 
angebaut haben, die Bauern bedau-
erten, dass die Bäcker ihnen das Ge-
treide nicht abgekauft hatten. In der 
Zwischenzeit beginnt der heimische 
Getreidemarkt dank Kornkammer 
und Regiokorn langsam wieder zu 
funktionieren. Langsam!, denn die 
Bäcker würden nach wie vor gerne 
„billig“ einkaufen, aber „heimische 
Produkte verkaufen. So kann’s nicht 
funktionieren.
Ein weiteres Argument ist immer 
wieder der Preis. Dieses Argument 
stimmt für den Moment, langfristig 
kauft mit Sicherheit jene Person ein, 
welche auf Qualität setzt. Spätestens 
im Krankenstand oder im Alter ma-
chen sich die Auswirkungen von bil-
ligen Nahrungsmitteln bemerkbar.
Der Molser Mittamorkt setzt hier 
erste bescheidene Schritte: er zeigt 
den Herstellern von edlen Produkten 
aus der heimischen Landwirtschaft 
und aus dem heimischen Handwerk, 
dass es sehr wohl ein Interesse gibt, 
und zwar sowohl auf Seiten der hei-
mischen Bevölkerung als auch auf 
Seiten der Gäste. Und er zeigt der 
Bevölkerung, dass das Angebot an 
heimischen Produkten vorhanden 
ist. Damit können beide Seiten sich 
langsam darauf einstellen, dass die-
ser Markt immer attraktiver wird. 
Über kurz oder lang werden dann die 
Märkte vor allem die Aufgabe haben, 
dass man die Hersteller persönlich 
kennen lernen kann, damit auch das 
Vertrauen in die Ware nachhaltig 
gestärkt werden kann, den Verkauf 

selbst wird dann 
wohl der Handel 
in die Hand neh-
men. Schlussend-
lich kann eine 
Person nicht alles 
leisten: produzie-
ren, veredeln, lie-
fern, verkaufen…
In diesem Sinne 
hofft der Mol-
ser Mittamorkt, 
dass sich die Idee 
vom heimischen 
Frischemarkt auf 
mehrere Dörfer 
im Obervinschgau 
ausdehnt, damit 
eines Tages täg-
lich irgendwo im 
O b e r v i n s c h g au 
frische Lebensmit-
tel erhältlich sind.
Der Molser Mit-
tamorkt lädt alle 
Produzenten ein, 
sich am Markt zu 
beteiligen. Wer 
gesunde Lebens-
mittel oder edles 
Handwerk auf 
dem Mittamorkt 
verkaufen möch-
te, meldet sich bis 
M o n t a g m i t t a g 
via Telefon: 335 
220789 oder via 
Mail: maerkteko-
mitee@ortler.com 
an, ebenso die Kin-
der, die Spielsa-
chen, Bücher oder 
Kinderkleider auf 
Flohmarktständen 
verkaufen wol-
len. Für die Kin-
der werden max. 
5 Marktstände vorgesehen. Außer 
die Kinder müssen alle Anbieter den 
Marktstand selbst mitbringen. Der 
Mittamorkt findet auf dem Haupt-
platz statt, er beginnt um 8.30Uhr und dauert bis um 12.30 Uhr. �

Plakatgestaltung: Kindergartenkinder 
Mals
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KINDER & VERWALTUNG
MALS, GEMEINDE

GEMEINDE MALS | Verwaltung

Erteilte Baukonzessionen
vom 01.05.-31.05.2014
Benediktinerabtei Marienberg, Hof-
gestaltung, Speisesaal und Eingang 
Krypta, Bp. 3/1, 3/4 K.G. Schlinig
Grass Klaus, Umbau Erdgeschoss zur 
Errichtung eines Haarstudios mit 
Errichtung eines Unterstellplatzes lt. 
Art. 124 am bestehenden Wohnhaus, 
Bp. 200 K.G. Schleis
Moriggl Barbara, Thöni Peter, 
Thöni Richard, Neubau Wohnhaus 
und Büro mit Garage als Zubehör 
zur Wohneinheit und Einbau einer 
Photovoltaikanlage, Gp. 750/31 K.G. 
Burgeis
Thöni Hubert, Errichtung von unter-
irdischen Abstellplätzen als Zubehör 
zum Hotelbetrieb, Bp. 102 und 151 
K.G. Schlinig
Saldur Konsortial GmbH, Mals, 
Errichtung des  Wasserkraftwerkes 
„Untervarezza am Saldurbach,, Gp. 
2215 K.G. Matsch
Prieth Waldemar, energetische Sa-
nierung Wohnhaus lt. Beschluss Lan-

desregierung Nr. 362 vom 04.03.2013 
und Sanierung der Erstwohnung, Bp. 
184 M.A. 2 K.G. Burgeis
Prieth Ivo, energetische Sanierung 
Wohnhaus  mit Erweiterung Dach-
geschosswohnung als Erstwohnung 
lt. Beschluss Landesregierung Nr. 
362 vom 04.03.2013 und Sanierung 
und Umbau Wohnung, Bp 184 M.A. 
4 K.G. Burgeis
Prieth Emanuel, energetische Sanie-
rung Wohnhaus lt. Beschluss Lan-
desregierung Nr. 362 vom 04.03.2013 
und Sanierung der Erstwohnung mit 
Garage als Zubehör, Bp. 184, M.A. 1 
und 3 K.G. Burgeis
De March Karl Josef,Anbringen ei-
ner Dachgaube, Bp. 73 K.G. Mals
Theiner Georg, Varianteprojekt II 
-Abbruch des best. Stall, Stadel und 
Garagen mit Neuerrichtung von 
landw. Garagen, Unterteilung des 
best. Wohnung in zwei Wohneinhei-
ten und Errichtung einer Ferienwoh-
nung für Urlaub auf dem Bauernhof, 

Bp. 91 K.G. Tartsch
Gemeinde Mals, Sanierung Wasser-
turm Bahnhof Mals, Bp. 258 K.G. 
Mals, Gp. 2108/1 K.G. Mals
Jörg Eugen, Erweiterung des beste-
henden landwirtschaftlichen Gebäu-
des, Bp. 21/1 K.G. Burgeis
Weirather Robert & Co. KG, bau-
liche Umgestaltung „Haus Enzian“: 
Umbau Erdgeschoss - Zusammenle-
gung von Geschäft und Wohnung zu 
größerem Geschäft mit neuem Ein-
gang, Bp. 96 M.A. 1 K.G. Mals
Gemeinde Mals, Varianteprojekt I 
- Sanierung der Trinkwasserversor-
gung der Ortschaften Schleis und 
Laatsch, versch. Gp. in K.G. Schleis
Interessentschaft Tabaretta, Burgeis, 
außerord. Instandhaltung Traktoren 
und Weideverbesserungsarbeiten am 
Gang in Burgeis, Gp. 1414, 1418/1, 
1433,1458, 1462/1 K.G. Burgeis
Zwick Johann, Neubau Wohnhaus  
mit Garage als Zubehör zur Wohn-
einheit, Gp. 647/8 K.G. Mals�

MALS | Kindergarten

Kinder besuchen das ”Gemeindeblatt”
Zum Thema Sprache und Kommunikation besuchen wir die Redaktion des Gemeindeblattes

Kurz vor den Sommerferien be-
suchten die Kinder des Kindergartens 
von Mals die Redaktion des Gemein-
deblattes. Beim Eintreffen posierten 
die Kinder gleich für ein Foto, um 
dann verfolgen zu können, wie ei-
ne Seite der Zeitung gemacht wird. 
Neugierig sammelten sie um den 
Bildschirm, um zu sehen, wie ihr Fo-
to  mit einem kleinen Text auf eine-
Probeseite des Gemeindeblattes kam. 
Mit Freude nahmen sie dann einen 
Probedruck mit, welcher im Kinder-
garten seinen Platz finden wird. �

Die Kinder posieren mit ihren Begleiterinnen 
für ein Foto für die neue Ausgabe des Gemein-
deblattes
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STUDENTEN & JOURNALISMUS
MALS

MALS | Gabriel Grüner Stipendium

Engagierte Reportagen aus dem Vinschgau

Das Gabriel-Grüner-Stipendium 
wird ab heuer ausgedehnt und auch 
in Südtirol - vorerst im Vinschgau - 
verankert, und zwar gibt es erstmals 
einen Schülerwettbewerb, der im 
Zeichen des sozialen Einsatzes von 
Gabriel Grüner stehen soll. Betreut 
wird der Wettbewerb von der Agen-
tur Zeitenspiegel und vom Wochen-
magazin ff. Die Oberschulen in Mals 
und in Schlanders, bei denen die Idee 
sofort auf fruchtbaren Boden gefallen 
ist, haben bereits sechs Schülerpaare 
aus den vierten Klassen namhaft ge-
macht.
Über Grundlagen des Journalismus 
und im Besonderem der Reportage 
wurden die zwölf SchülerInnen, 
welche sich zum Schülerwettbewerb 
angemeldet haben, kürzlich in Mals 
eingewiesen. Rainer Nübel und Uli 

Schülerwettbewerb der Oberschulen Mals und Schlanders

Reinhardt von der Agentur Zeiten-
spiegel in Stuttgart und Georg Mayr 
von der Wochenzeitung FF gestal-
teten einen halbtägigen Workshop, 
welcher gleichzeitig der Start des 
kürzlich ins Leben gerufenen Gabri-
el-Grüner-Schülerwettbewerbes für 
engagierte Reportagen darstellte. In 
Anlehnung an das internationale Ga-
briel-Grüner-Stipendium beteiligen 
sich nun sechs Oberschülerpaare zu 
Themen aus dem Vinschgau in Wort 
und Bild an diesem Wettbewerb.
Der Bildungsausschuss Mals, seit 
Jahren darum bemüht das Engage-
ment und Wirken von Gabriel Grü-
ner zu würdigen und als Bildungs-
projekt unter die Bevölkerung zu 
bringen, organisiert diesen Wettbe-
werb gemeinsam mit der Agentur 

Zeitenspiegel, der Wochenzeitschrift 
FF und den Geschwistern und en-
gen Freunden von Gabriel Grün-
der. Begleitet und motiviert werden 
die OberschülerInnen der vierten 
Klassen von den Fachlehrern Mar-
tin Trafoier (OSZ Schlanders) und 
Werner Oberthaler (OSZ Mals). Die 
SchülerInnen befassen sich nun über 
die Sommerferien mit dem Journalis-
mus-Handwerk und den erarbeiteten 
Themen. Betreut von professionellen 
Journalisten und Fotoreportern rei-
chen sie dann Anfang 2015 die fer-
tige Reportage ein, welche eine eige-
ne ausgewählte Fach-Jury bewertet. 
Als Preis winkt ein kostenloses Prak-
tikum in den Redaktionen der Agen-
tur Zeitenspiegel in Stuttgart und des 
FF-Wochenmagazins in Bozen.�

Sibille Tschenett, Ludwig Fabi

SchülerInnen und Referenten beim 
Workshop. Oben rechts Uli Rein-
hardt, bester Freund von Gabriel 
Grüner und treibende Kraft des 
Gabriel-Grüner Projektes

Georg Mayr Wochenzeitschrift FF – Sibille 
Tschenett Mals – Rainer Nübel Agentur 
Zeitenspiegel Stuttgart

Uli Reinhardt zum Schülerwett-
bewerb „Gabriel Grüner war mit 
dabei, als 1998 der Hansel-Mieth-
Preis und das Hansel-Mieth-Sti-
pendium (so war das angedacht) 
aus der Taufe gehoben wurde, und 
er war Mitglied der Jury. Ein Jahr 
später wurde er im Kosovo ermor-

det, und wir beschlossen, das Stipendium 
nach ihm zu benennen. Seit dem war es 
immer mein Traum gewesen, das Stipendi-
um in seine Heimat zurückzubringen und 
in seinem Sinne dabei mitzuhelfen, jungen 
Kollegen den Weg zu den großen Zeitungen 
und Magazinen im deutschsprachigen Raum 
zu ebnen. Mit dem Schülerstipendium nun, 
das in diesem Jahr in Mals gestartet wird, 
ist dieses Ziel vollends erreicht. Zusammen 
mit dem ff-Magazin werden wir im ersten 
Jahr die Arbeiten von zwölf SchülerInnen 
der Oberschulen von Mals und Schlanders 
betreuen, die besten zwei Arbeiten werden 
prämiert. Allen, die mitgeholfen haben, die-
ses Ziel zu erreichen - ganz vorne mit dran 
die Geschwister Grüner und die Vize-Bür-
germeisterin von Mals Sibille Tschenett - sei 
ganz herzlich gedankt.“
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POLITIK & JUGEND & GÄSTE
GEMEINDE MALS, BURGEIS

GEMEINDE MALS | Jugendgemeinderat

friedliches Zusammenleben
In der Fußgängerzone Mals hat der 
Jugendgemeinderat Mals zurzeit et-
wa 20 Schilder mit Wörtern zum 
Thema „ZusammenLeben“ platziert. 
Der Jugendgemeinderat Mals will 
damit die besondere Rolle sowohl 
der Kompromissfähigkeit als auch 
der gesellschaftlichen Kooperation 
unterstreichen. In diesem Rahmen 
verweist der Präsident Stefan Hirsch-
berger darauf, dass Veränderungen 
im Kleinen beginnen sollen, sprich 
das gegenseitige Verständnis zum 
Beispiel von Nachbarn.
Vor allem der Anonymität, ein Pro-
blem der Städte, soll in der Gemeinde 
durch ein friedliches Zusammenle-
ben eine Absage erteilt werden.
Um dem Projekt einen jugendlichen 
Tenor zu verleihen, wurde vor je-
des Wort ein „Hashtag“ gesetzt, ein 
Symbol, das vor allem Jugendliche in 
sozialen Netzwerken häufig nutzen. 
Die Aktion läuft für etwa fünf Wo-
chen an.

# #

Der Jugendgemeinderat Mals ist seit 
zweieinhalb Jahren im Amt. Im Juni 
dieses Jahres werden voraussichtlich 

Neuwahlen stattfinden. Interessierte 
Jugendliche können sich deshalb in 
der Gemeinde melden.�

Den Vinschgau und den Ort Mals 
haben sich die Feriengäste Stefanie 
Geiß und Christian von Sassen aus 
München für Ihre Hochzeit ausge-
sucht. 
Schon seit einiger Zeit besucht die 
junge Familie Stefanie und Christian 
von Sassen mit ihrem Töchterchen 
Emma das Aparthotel St. Stefan in 
Burgeis. Am 13. März 2013 haben 
sich die beiden im Standesamt von 
Mals vor dem Bürgermeister Ulrich 
Veith das Jawort gegeben. 
Wir gratulieren herzlich und wün-
schen ihnen alles Gute und freu-
en uns auf noch viele Besuche bei 
uns in Burgeis in der Ferienregion 

BURGEIS | 'Gäste

Feriengäste des Aparthotels St. Stefan 
heiraten in Mals

Obervinschgau.�  Fam. W. + R. Wegmann
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SCHULE + JUGEND
BURGEIS

Ende Mai fand an der Fachschule für 
Land- und Forstwirtschaft Fürsten-
burg in Burgeis die 13. Ausgabe der 
Europameisterschaft der Waldarbeit 
für Schüler und Studenten statt. Die 
Hausherren überraschten das hei-
mische Publikum mit einem zweiten 
Platz bei der Gesamtwertung.
Mit der Heimmannschaft feierten 
nicht nur die Mitschüler der erfolg-
reichen Teilnehmer, sondern auch 
viel Prominenz: Direktorin Monika 
Aondio, EU-Parlamentarier Herbert 
Dorfmann, Bauernbund-Bezirksob-
mann Raimund Prugger und Bau-
ernjugend-Landesleiterin Christi-
ne Tschurtschenthaler freuten sich 
mit den Schülern über ihren Erfolg. 
Großes geleistet hat auch der Bezirk 
Vinschgau der Südtiroler Bauernju-
gend. Er sorgte für das leibliche Wohl 
der Zuschauer und für das Rahmen-
programm.
Am ersten Wettkampftag, dem 22. 
Mai, stand der Forstparcours auf dem 
Programm. Die drei Kilometer lange 
Strecke führte zum Teil über steiles 
Waldgelände, Lichtungen, Lärchen-
wiesen und Viehweiden. Die einzel-
nen Stationen verlangten von den 
Teilnehmern umfangreiches Fach-
wissen und eine gute konditionelle 
Verfassung. Von der Bestimmung 
verschiedener Tier- und Baumarten 
über technisches Wissen wie Volu-
menbestimmungen von stehenden 
und liegenden Bäumen, Baumhöhen, 
Schätzungen des Baumbestandes auf 
einer vorgegebenen Fläche bis hin zu 
Erste-Hilfe-Maßnahmen reichten 
die Anforderungen. 
Um allen Nationen die gleichen Vo-
raussetzungen zu bieten, wurde das 
Waldgelände erst kurz vor Wett-
kampfbeginn bekannt gegeben. Die 
technischen Hilfsmittel der einzel-
nen Mannschaften waren lediglich 
auf einen Meterstock, einen Bleistift 
und ein Blatt Papier beschränkt. Das 
Südtiroler Team belegte in dieser 

BURGEIS | Fürstenburg

Europameisterschaft der Waldarbeit für 
Schüler und Studenten

Disziplin den hervorragenden zwei-
ten Platz.
Nach dem theoretischen Teil fie-
berten alle Mannschaften den tech-
nischen Bewerben entgegen. Fünf 
Stationen galt es zu durchlaufen. 
Beim Fällschnitt, der Königsdisziplin 
des technischen Wettbewerbs, 
galt es einen Baum in die vorge-
gebene Richtung zu fällen. Hier 
waren bei der Punktvergabe oft 
Millimeter entscheidend. Au-
ßerdem sollten auch die Vorga-
ben der Arbeitstechnik und die 
gültigen Bestimmungen der Ar-
beitssicherheit beachtet werden. 
Der Kettenwechsel erforderte 
schnelles und genaues Vorge-
hen, um die anschließenden 
zwei Wettbewerbe problemlos und 
vor allem sicher ohne Nachmontage 
angehen zu können. 
Der Kombinationsschnitt verlangte 
von den Ausführenden ein gut ge-
schultes Auge, um eine Stammschei-
be zuerst zur Hälfte von unten und 
anschließend von oben möglichst 
ohne Versatz abzutrennen, während 
beim Präzisionsschnitt der Stamm 
durchsägt werden sollte, ohne 
die Holzunterlage zu beschädi-
gen. Beim Kombinationsschnitt 
gab es übrigens die beste Einzel-
platzierung für einen Südtiroler 
Teilnehmer. In dieser Disziplin 
belegte René Holzknecht vor 
Viktor Pixner den dritten Platz. 
Für die Zuschauer am interes-
santesten war der Entastungs-
vorgang, der nicht nur schnell, 

sondern vor allem äußerst sauber 
vollzogen werden sollte. Dabei galt 
es, Stammbeschädigungen und ver-
bleibende Aststümpfe zu vermeiden, 
um nicht Strafpunkte aufgebrummt 
zu bekommen.�

(Südtiroler Landwirt Nr.11)
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MENSCHEN FÜR MENSCHEN
MALS

Angelika Verdross  - Mitarbeiterin der Kreditabteilung

Andrea Frank - Serviceberatung und Versicherungsberatung in Mals

Mitarbeiter im Ehrenamt 

Unsere Mitarbeiter tragen auch 
außerhalb der Arbeitszeit 

gesellschaftliche Verantwortung.

Als Raiffeisenkasse Obervinschgau
fördern wir das Ehrenamt, 

da wir überzeugt sind, 
dass durch das Ehrenamt die 

Entwicklung des Tätigkeitsgebiets 
nachhaltig gefördert wird.

MALS | Tauschkreis

Der Sommer kann kommen
Der Tauschkreis ist mit tollen An-
geboten gerüstet und gemeinsam 
wurden schon Gärten verändert und 
schwere Arbeiten erledigt. Verschie-
denste Angebote bringen uns durch 
den Sommer und mit Gartentipps 
und Informationen zur Permakul-
tur könnte man einen neuen Blick in 
seinen eigenen Garten wagen. Hilfe 
im Garten, Einblicke in die Imkerei, 
Tipps und Informationen können 
beansprucht werden; Kirschen und 
bald auch Josta und Johannisbeeren, 
selbst gepflückt werden. Gewürz-
kräuter gibt es zum Selbsternten und 
Obst und Gemüse aller Art. Wer das 
Gewürzsalz in der Küche zu schät-
zen weiß, kann dies auch auf dem 
Tauschwege sein Eigen Nennen.
Auch die Kinder kommen auf ihre 
Kosten, so konnte die Tochter eines 
Mitgliedes ihren Geburtstag mit ei-
ner Schatzsuche im Wald verbrin-
gen. Zum krönenden Abschluß ging 
es ums Thema Feuer. Die Kinder 
erfuhren alles was sie dazu wissen 
mussten um sich die Feuerstelle bauen 
zu können, das Material zu sammeln, 
das Feuer selbst zu entfachen und 

abschließend selbst ihr Abendessen 
kochen zu können. Was den Kindern 
am meisten Spaß gemacht hat, ist 
wohl schwer einzuschätzen. Manche 
bekochten auch die Erwachsenen und 
andere konnten sich vom Feuer nicht 
mehr lösen. Auf alle Fälle war dieser 
Tag ein Geschenk sei es für jene, die 
das Angebot in Anspruch genommen 
haben, wie jene die es ausgeführt hat. 
Ganz unproblematisch und unkom-
pliziert ist der Verein und das Tau-
schen untereinander, wichtig zu wis-
sen ist, dass: ein Beitritt zum Tausch-
kreis mit keinerlei Verpflichtungen 
verbunden ist; jeder selbst entschei-
det, wann und in welcher Art er sei-
ne Dienste anbietet bei Angabe eines 
Angebotes, kann bei jeder Anfrage 
entschieden werden, ob der Dienst 
ausgeführt werden kann und wenn ja, 
in welcher Weise.
Die neuesten Angebote drehen sich 
um die Fotografie, vom Fotografie-
ren bis zum Fotobücher erstellen, bis 
zur Bearbeitung der Foto‘s, Schmin-
ken bei Kindergeburtstagen und eine 
Putzfee gibt es im Tauschkreis seit 
Neuestem auch.		    

Infos in der Malser Bibliothek wäh-
rend der Öffnungszeiten, auch die 
Einschreibungen können dort vor-
genommen werden; über E-Mail 
unter tauschkreismals@gmail.com 
eingeholt werden und alle Neu-
igkeiten finden sie jederzeit auf 
www.mals-aktuell.com 
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Helmut Thurner – Geschäftsstellenleiter in St. Valentin

und Präsident des ASV Mals

Mitarbeiter im Ehrenamt

„Die Raiffeisenkasse Obervinschgau 
unterstützt jährlich 36 Vereine und 

Institutionen in denen das Ehrenamt 
eine hohe Bedeutung hat. Neben 

dem Sponsoring und den Spenden 
leisten die Mitarbeiter der 

Raiffeisenkasse über 5.000 Stunden 
ehrenamtliche Arbeit pro Jahr, die 

der Gemeinschaft und der 
Gesellschaft zu Gute kommen.“ 

Am Dienstag, den 10. Juni und Mitt-
woch, den 11. Juni hat der Jagdaufse-
her Günther Telser die Grundschule 
Mals besucht. Gerd Veith stellte den 
Kontakt zwischen Schule und Jagd-
aufseher her. Der Jagdaufseher  hat 
uns eine angenehme und lehrreiche 
Unterrichtseinheit gestaltet, indem er 
den SchülerInnen eine Vielzahl von 
ausgestopften, heimischen Tierarten 
vorführte, ihren Lebensraum und ih-
re Lebensweise Kind gerecht erklär-
te. Die ausgestopften Tiere wurden 

MALS | Grundschule

Besuch beim Jagdaufseher
freundlicherweise von 
Karl De March zur Ver-
fügung gestellt.
Im Anschluss hatte Gün-
ther Telser ein Quiz vor-
bereitet, das die Schüler-
Innen mit viel Einsatz 
und Fleiß lösten. Diese 
Einheit war eine wert-
volle Ergänzung zum Na-
turkundeunterricht.                   
Herzlichen Dank!
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MALS | Flora und Fauna in Mals und Umgebung

Blütenliebende Käfer

Den seltenen Trauer-Rosenkäfer fin-
det man von Mai bis Juli auf Blüten 
und blühenden Sträuchern an war-
men Waldrändern und in blüten-
reichen Wiesen. Er ernährt sich von 
Pollen, die Larven hingegen fressen 
Pflanzenwurzeln.  Der Körper ist 
glänzend schwarz gefärbt und hat 
viele kleine weiße Flecken. �

Käfer sind die artenreichste Insektengruppe weltweit. Auch in unserer Heimat sind sie überall anzutreffen. Einige be-
sonders schöne Arten sind eifrige Blütenbesucher. Drei erst kürzlich beobachtete Arten möchte ich kurz vorstellen.

Bienenwolf (Trichodes apiarius)

Bild: Bienenwolf auf Margerite (Mals, 28. Mai 2014)

Der Bienenwolf ist auch unter dem Namen 
Gemeiner Bienenkäfer bekannt.
Den bunt gefärbten Käfer findet man nur im 
Sommer auf Schirmblüten wo er andere Blü-
tenbesucher jagt. Er frisst aber auch Pollen. Die 
Larven leben räuberisch in Honigbienen- und 
Wildbienennestern, ohne allerdings Schäden 
anzurichten. Der Bienenwolf bevorzugt warme 
und sonnige Orte, wie z. B. Waldränder, Tro-
ckenwiesen und Gärten. Gebietsweise ist er 
bereits selten geworden und seine Beobachtung 
ist jedes Mal ein besonderes Erlebnis.

Gebänderter Pinselkäfer (Trichius fasciatus)

Bild: Pinselkäfer auf Geißfuß
 (Laatsch-Calva, 17. Juni 2014)

Die Oberseite ist mit Ausnahme der 
bunten Flügeldeckel lang und wollig 
behaart. Der Pinselkäfer ist an Wal-
drändern und in Bergwiesen anzu-
treffen. Hier besucht der Käfer im Ju-
ni und Juli vorwiegend Doldenblüten 
und ernährt sich von Pollen. Die Lar-
ven entwickeln sich in vermoderndem 
Holz verschiedener Laubbäume.

Tauer-Rosenkäfer (Oxythyrea funesta)

Bild: Trauer-Rosenkäfer auf Wilder Möhre
 (Lichtenberg, 16. Juni 2014)

Joachim Winkler
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MALS | KVW

Auf den Spuren des ersten Weltkrieges in 
Rovereto
Anlässlich des Gedenkjahres zum 
Ausbruch des Ersten Weltkrieges im 
Jahre 1914 fuhren wir Malser Senio-
ren  im Mai auf Empfehlung un-
seres langjährigen Reiseleiters Max 
Bliem nach Rovereto. Dort befindet 
sich auf einer Anhöhe, dem “Colle di 
Miravalle“, weithin sichtbar das Frie-
densdenkmal mit der Friedensglocke 
„Maria Dolens“.  Diese wurde aus 
der Bronze der Kanonen, welche von 
den am Ersten Weltkrieg beteiligten 
Nationen gestiftet wurden, im Jahre 
1924 ein erstes und 1939 ein zweites 
Mal gegossen. Aufgrund eines nicht 
reparierbaren Risses erfolgte 1960 
ein dritter Guss. Seitdem ertönt jah-
rein, jahraus jeden Abend mit hun-
dert Schlägen ihr mächtiger Klang,  
um an die Gefallenen der Kriege in 
aller Welt zu erinnern. Mit einem 
Gewicht von 226,39  Zentnern ist sie 
die viertgrößte Glocke der Welt. Ihr 
Schwengel wiegt 6 Zentner und der 
Halter 103, ihr Durchmesser beträgt 
3,21 und die Höhe 3,36 m.  Die welt-
weit größte und schwingend läutbare 
Glocke hängt mit dem Namen "To-
kino sumika" (Glocke der Liebe) in 
Gotemba in Japan, Gewicht 362,50 
Zentner, Höhe 3,72 und Durchmes-
ser 3,82 Meter. Im Vergleich zu die-
sem Dimensionen ist unsere Malser 
"Große" mit 30,50 Zentnern Ge-
wicht, Durchmesser 1,70 m und Hö-
he 1,60 m fast ein Leichtgewicht. 

Am Nachmittag besichtigten wir 
das „Museo Storico Italiano Del-
la Guerra“ in der imposanten Burg 
„Rovereto“. Auf jeden Fall sehens-
wert befindet sich dort auf mehreren 
Etagen verteilt eine beeindruckende 
Sammlung von Artilleriegeschüt-
zen, Hieb- und Stichwaffen, mo-
dernen und antiken Feuerwaffen, 
Uniformen, Briefen, Todesanzeigen, 
Propagandamaterial und, und, und. 
Als letzte Etappe war der Besuch der 
Destillerie „Marzadro“ mit Grappa- 
und Likörverkostung auf dem Pro-
gramm, von wo dann auch einiges an 
ausgezeichneten Spirituosen mit nach 
Hause genommen wurde. 
In Vertretung von Max Bliem hatte 

heuer  Moriggl Heini die Reiselei-
tung übernommen, der uns bereits 
auf der Hinfahrt über die damalige 
politische Situation in Europa,  die 
Gründe und Auslöser sowie den Ver-
lauf des Kriegsgeschehens  in der Al-
penregion Oberitaliens detaillierte 
Informationen vermittelte. Alles in 
allem war diese Kulturfahrt sehr inte-
ressant und lehrreich und auch Dank 
der Bemühungen vor Ort des aus 
Mals gebürtigen und in Rovereto an-
sässigen Scisci Franco mit perfekter 
Programm- und Zeiteinteilung opti-
mal organisiert. 
Ein Dankeschön an Heini, Franco und 

auch Armin als Busfahrer.�
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GEMEINDE MALS | Menschen

Herzlichen Glückwunsch

MENSCHEN
MALS

Johann Fabi, Burgeis			   zum 96sten
Erna Wolf, Mals				   zum 94sten
Paula Punt,Burgeis			   zum 90sten
Katharina Feichtinger, Laatsch		  zum 88sten
Friedrich Blaas, Mals			   zum 87sten
Hermann Fabi, Burgeis			   zum 85sten
Emma Patscheider, Martinsheim Mals	 zum 85sten
Agnes Peer, Laatsch			   zum 84sten
Margherita Warger, Schlinig		  zum 83sten
Josef Telser,Burgeis			   zum 82sten
Johann Strobl, Burgeis			   zum 82sten
Anna Telser, Matsch, 			   zum 81sten
Brigitte Weiskopf, Tartsch		  zum 81sten
Paola Wielander, Mals			   zum 81sten
Florin Telser, Martinsheim Mals		  zum 81sten
Barbara Paulmichl, Planeil		  zum 80sten

Anna Elisabeth Fender, Matsch		  zum 78sten
Anna Müller, Martinsheim Mals		  zum 78sten
Peter Staffler, Mals			   zum 78sten
Elisabeth Vigl, Mals			   zum 78sten
Veronika Kofler, Matsch			   zum 77sten
Josef Thanei, Schlinig			   zum 76sten
Raimund Pritzi, Tartsch			   zum 76sten
Johann Josef Warger, Mals		  zum 76sten
Gebhard Telser, Burgeis			   zum 75sten
Stefania Bernhard, Schleis		  zum 75sten
Walter Grass, Schleis			   zum 75sten
Erika Anna Maria Blaas, Planeil		  zum 75sten
Stefanie Patscheider, Mals			  zum 75sten
Marianna Weger, Mals			   zum 75sten

MALS | Geschichte

Herz-Jesu-Fest, -Verehrung, -Sonntag
Die Verehrung des Herzens Jesu hat 
in Tirol seit Jahrhunderten Tradition 
und reicht mindestens in das 15. Jahr-
hundert zurück. 1796 näherten sich 
plündernde französische Truppen 
dem Land Tirol. Da Tirol seit dem 
Bayerneinfall im Jahr 1703 eine lange 
Friedensperiode erlebt hatte, war es 
für eine Verteidigung überhaupt nicht 
vorbereitet. In dieser schwierigen La-
ge wurde der engere Ausschuss der 
Tiroler Landstände aus allen drei 
Landesteilen zusammengerufen. Als 
die Versammlung  erkannte, daß 
Tirol für einen Widerstand geben 
Napoleon nicht gerüstet war, wurde 
auf Vorschlag des Abtes von Stams, 
Sebastian Stöckl, beschlossen, den 
Segen des Himmels für die Vertei-
digung des Landes zu erflehen. Zu-
gleich wurde gelobt, in Zukunft das 
Herz-Jesu-Fest im ganzen Land be-
sonders feierlich zu begehen. Dieser 
Vorschlag  wurde von allen Vertretern 
des Landes - auch der Welschtiroler 
- einstimmig angenommen. Das Ge-
lübde wurde damals ohne Bedingung 
gemacht, d.h. das Hochamt würde 

auch dann gehalten werden, wenn der 
Feind ins Land einfallen würde. Am 
03. Juni 1796 wurde nun in Gegen-
wart des ganzen Tiroler Ausschus-
ses der Herz-Jesu-Fest erstmals mit 
einem Pontitifkalamt, zelebriert von 
Prälat Stöckl in der Pfarrkirche von 
Bozen, feierlich begangen. 
Im 20. Jahrhundert ist die Herz-Je-
su-Verehrung in Südtirol in eine 
Schieflache geraten. Das Fest, des-
sen Gelöbnis 1796 von den deutsch- 
und italienischsprachigen Vertretern 
Gesamttirols gemeinsam abgelegt 
worden ist, ist so sehr politisch bela-
stet und missdeutet worden, dass es 
anti-italienische Züge angenommen 
hat (im Sinne, dass für manche eine 
mehrsprachige Feier des Herz-Je-
su-Sonntages  kaum oder überhaupt 
nicht denkbar ist).
Das Herz Jesu ist aber weder deutsch 
noch italienisch. Jesu selber richtet 
seine Botschaft an Menschen, die be-
reit sind, ihm zu folgen, unabhängig 
von politischer Ansicht oder Sprach-
zugehörigkeit. Was zählt, ist einzig 
und allein der Glaube. Im Mittel-

punkt des Herz-Jesu-Festes steht das 
geöffnete Herz Jesu, das durchbohrt 
ist aus Liebe zu allen Menschen al-
ler Rassen, Sprachen und Kulturen. 
Jesus Christus hat die Liebe Gottes 
allen Menschen nahegebracht durch 
sein Leben und Wirken, durch seine 
Zeichen und Worte, und wir alle sind 
aufgefordert, diese Liebe im Alltag zu 
leben und umzusetzen.
So stehen am Herz-Jesu-Sonntag 
nicht politisch fehlgeleitete Ani-
mositäten im Mittelpunkt, sondern 
das Wort Jesu aus dem Evangelium: 
„Lernt von mir, denn ich bin gütig 
und von Herzen demütig.“ Als Chri-
stinnen und Christen, ganz gleich 
welcher persönlicher Auffassungen 
und politischer Zugehörigkeiten, sind 
wir nur dann glaubwürdig, wenn wir 
dieses Wort Jesu befolgen und versu-
chen, danach unser Leben auszurich-
ten: so kann und soll seine menschen-
freundliche und friedensgiftende 
Botschaft in unserer Welt und in un-
serm Land immer mehr Fuß fassen.  

(Pfarrbrief  Juni 2014)
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MALS | Jugend

JuMa Programm Juli
 
29.  Juni – 5.Juli 	Bibione
08.  Juli 		 WM Übertragung
09. Juli 		  WM Übertragung
10. Juli 		  Tapasabend 18 h
11. Juli  		 Schwimmen 13 h
14.-16.Juli
		  Mädelscamp aufm Watles
		  Naturkosmetik, Fotoralley, Essen am Lagerfeuer,
		  Fotoshooting, basteln, alles mit dabei!
17.  Juli 		 Filmabend 20 h
21. – 23. Juli
		  Buabmcamp aufm Watles
		  Feuer machen, Fackelwanderung, Bogenschiessen,
		  Go Kart fahren, alles für und unter Jungs!
24. Juli 		  Eisbecher kreieren
25. Juli 		  Spaghettata- Tris
26. Juli 		  Kindersamstag 10h
29. Juli 		  Tapas machen 18h
30. Juli 		  Grillabend 18 h
 Für alles bitte anmelden bei:
 Jugendzentrum Mals JuMa - Bahnhoftstr.37, 39024 Mals
 Tel: 327 8352518     www.Jugendzentrum.bz/juma

Spannend verlief der Juni

Zahlreiche Workshops für die Er-
öffnung des Erlebnisbergs suchten 
die Jugendlichen gemeinsam mit den 
Verantwortlichen des Jugendzen-
trums und der Watles AG für das 
Jump & run opening am 7. Juni
aus. Die Jugendlichen wurden vorher 
im JuMa für die Workshops geschult.
Am 7. Juni zeigten sie dann ihr Kön-
nen- Jungs und Mädels schminkten 
die kids, betreuten den Sumoringer- 
Stand und das Poolball, kümmerten 
sich um die Musik, knipsten Fotos, 
liesen Seifenblasen steigen und die 
Freizeit-mountainrunner legten den 
einen und anderen Stunt hin.

In der Woche darauf- zu Schulende, 
ging alles dem Ende zu, die Koch-
gruppe traf sich zum Letzten Mal in 
diesem Schuljahr zum gemeinsamen 
Kochen, der letzte Girlsnachmittag 
fand statt, alle freuten sich auf den 
Sommer und einige der JuMa Besu-
cherInnen freuten sich besonders auf 
die Woche in Berlin.
Sight seeing, die Geschichte der 
Stadt, Fotos, Madame Toussard, die 
Szenecafes und vieles mehr stand auf 
dem Programm, doch wir lassen die 
Fotos sprechen…

Auch im und ums JuMa laufen Ar-
beiten, so wurde an der Gartenlaube 
weitergearbeitet, ein Grill aufgestellt 
und natürlich gegrillt & gechillt am 
Grillfeuer…		
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BURGEIS | Jugendtreff

Rückblick auf das Schuljahr 2013/14 im 
Jugendtreff Burgeis
Die Sommerferien haben begonnen 
und nun wird es Zeit für einen Rück-
blick auf das vergangene Schuljahr.
Im Jugendtreff Burgeis war immer 
etwas los. Zu den Öffnungszeiten am 
Mittwochnachmittag und Samstag-
abend kamen immer Jugendliche aus 
Burgeis und auch aus den umliegen-
den Dörfern in den Jugendtreff. Die 
offiziellen Öffnungszeiten starteten 
Ende September mit der Jugendwall-
fahrt, an der sich die Jugendlichen 
des Jugendtreff Burgeis beteiligten. 
In den Ferien um Allerheiligen ging 
es mit dem Zug ab nach Bozen ins 
Kino zum Film „Ich, einfach unver-
besserlich 2“. Im November fuhren 
wir gemeinsam nach Zams um uns 
dort den Krampusschaulauf anzu-
schauen und eine Woche später waren 
alle fleißig beim Adventkranz basteln 
aus Weidenruten.  Anfang Dezember 
ging es an einem Samstag auf nach 
Innsbruck zum vorweihnachtlichen 
Shopping im DEZ und Sillpark. 
In den Weihnachtsferien fand ein 

Freeriding-Kurs mit einem erfahre-
nen Bergführer des AVS im Skigebiet 
Schöneben statt. Während der Tage, 
an denen keine Projekte oder Ausflü-
ge geplant waren vertrieben wir uns 
die Zeit mit Kochabenden, Spiele-
nachmittagen, Filmen, Ratschern, 
kreativen Nachmittagen und vielem, 
vielem mehr. Anfang April hatten die 
Jugendlichen großen Spaß im Ver-
gnügungspark Gardaland und eine 
Woche später halfen sie fleißig bei der 
jährlichen Ausgabe des Suppensonn-
tages mit. Den Höhepunkt des Jahres 
bildete für einige Jungs, welche den 
Freerunning-Sport betreiben der Be-
such der Freestyle Academy in Laax 
in der Schweiz im April. Die Jungs 
trainierten auch immer einmal pro 
Monat in der Turnhalle der Grund-
schule neue Moves von Back-Front-
Sideflip, bis hin zu Duble, Kork und 
vielem mehr.  Am Maifeiertag fand 
schließlich eine Übernachtung für 
MittelschülerInnen der zweiten und 
dritten Klasse im Jugendraum statt 

(natürlich ohne schlafen;-)). Ende 
Mai wurde gemeinsam mit dem JU-
MA Mals eine Mädelsnacht orga-
nisiert, wo die Mädels einfach unter 
sich waren.  Und so schnell war das 
Schuljahr schon wieder vorbei.
In den Sommerferien folgen noch 
die Ferienreise nach Bibione und das 
Mädelscamp am Watles		
 

Dott. Evelyn Rinner – Jugendarbei-
terin Jugendtreff Burgeis

Tel. 3887978864
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SCHLINIG | Feuerwehr

Fahrzeugsegnung wird zum Fest

Im Rahmen einer Feldmesse im Nor-
dischen Skizentrum von Schlinig 
segnete am Dreifaltigkeitssonntag 
Pfarrer Pater Peter Perkmann das 
neue Kleine Löschfahrzeug mit All-
rad (KLF-A) der Freiwilligen Feuer-
wehr Schlinig-Amberg.
Kommandant Ulrich Bernhart konn-
te neben zahlreichen Ehrengästen, 
Kommandanten und Fahnenabord-
nungen der Nachbarwehren, auch 
einen Großteil der Schliniger Bevöl-
kerung begrüßen. Besondere Grüße 
ergingen an die Patinnen der Feuer-
wehr, die Ehrenmitglieder und die 
fast vollzählig erschienenen aktiven 
Mitglieder. Der Wehr gehören heute 
31 aktive Wehrmänner und fünf Eh-
renmitglieder an.
„Der Austausch des alten, im Jahr 
1986 angeschafften Löschfahrzeuges 
war undabdingbar, da dieses den 
heutigen Anforderungen nicht mehr 
entspricht“, so Bernhart. In dieselbe 
Kerbe schlugen auch der Bezirks-
feuerwehrpräsident Manfred Thöni 
und der Bezirksfeuerwehrinspektor 
Armin Plagg in deren Grußworten. 

Segnung des neuen Kleinlöschfahrzeuges der FF Schlinig-Amberg

„Ein Bergdorf wie Schlinig braucht 
neben einer gut funktionierenden 
Mannschaft eine zeitgemäße Tech-
nik. Zudem sind die Anfahrtszeiten 
der Nachbarwehren aus dem Tal sehr 
lang“, erläutert Thöni. Die Grußworte 
der Gemeinde Mals überbrachte der 
Assessor Andreas Heinisch. Ebenso 
anwesend war Kammerabgeordne-
ter Albrecht Plangger, Direktor der 

Raiffeisenkasse Obervinschgau Dr. 
Markus Moriggl und Fraktionsvor-
steher Erwin Saurer. Das Fahrzeug 
des Typs Mercedes Sprinter bietet 
Platz für neun Mann Besatzung und 
ist mit ausreichend Material für den 
Löscheinsatz ausgestattet.
Nach dem offiziellen Festakt waren 
alle zum Mittagessen im Raiffei-
sensaal von Schlinig eingeladen.	

Kommandant-Stellvertreter Dietmar Bernhart, Kommandant Ulrich Bernhart, die Fahr-
zeugpatinnen Silvia Peer, Maria Baldauf, Christine Angerer und Manuela Patscheider 
freuen sich gemeinsam mit der Fahnenabordnung der FF Schlinig-Amberg Christian 
Peer, Paul Warger und Daniel Habicher über die Segnung des neuen Kleinlöschfahr-
zeugs

+ Am Fuße der Churburg mit 
   traumhaftem Ortlerblick 
+ Sonnige, ruhige Lage im     	
   Grünen
+ Wohnungen in hochwertiger     	
   Bauausstattung 
+ Ideal für Familien, oder als     	
   Feriendomizil  

ZU VERKAUFEN

WOHNANLAGE ANNA 
SCHLUDERNS

Ausstattung und Einteilung 
individuell gestaltbar.

T +39 0473 620 300
info@wellenzohn.eu
www.wellenzohn.eu

Die ideale
Ferienwohnung
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CURON | Incontro

Pellegrinaggio dei Finanzieri Sezione Anfi 
a Vallierteck

Il 5 ottobre 2013 è entrata in vigore 
la nuova legge sull’urbanistica pro-
vinciale. Questa legge contiene alcu-
ne modifiche in relazione alle modi-
fiche del piano urbanistico, le quali 
sono importanti anche per i cittadini 
interessati ad una modifica del piano 
urbanistico.
La legge stabilisce che nel periodo di 
2 anni dal comune possono essere at-
tuate solamente 3 modifiche al piano 

MALLES | Comune

Nuova Legge sul urbanistica - Termine per 
modifiche al piano urbanistico

urbanistico. Concretamente questo 
significa che la procedura per una 
modifica al piano urbanistico può es-
sere avviata solamente a distanza di 8 
mesi. La Giunta comunale perciò sta-
bilirà i termini entro i quali possono 
essere presentate richieste di modifica 
al piano urbanistico insieme alla do-
cumentazione completa.
Il prossimo termine per la presenta-
zione delle richieste di modifica al 

Finanzieri della Sezione Anfi di (Si-
landro – Val Venosta) sabato 17 mag-
gio scorso in prellegrinaggio presso il 
piccolo santuario Mariano  di “Val-
lieteck” di Resia  q. 1700  per ricor-
dare la figura  del collega Giovanni 
Santilli scomparso tragicamente il 
05.02.1933, esattamente nei pressi del 
santuario Mariano, oggi molto fre-
quentato da fedeli del posto, di  tutta 
la Venosta e, non solo.
I fatti: Nel lontano 1933 un distacca-
mento delle Fiamme Gialle era posi-
zionato nella Val di Roja circa 1800 
metri di q.  per contrare il commer-
cio illecito attaverso tra la Svizzera è 
l’Austria al di fuori del normale tran-
sito  del valico statale  di Passo Resia. 
Il giovane finanziere Santilli prestava 
servizio presso quel distaccamento. E, 
per fare la spesa era necessario scen-
dere  quasi quoditianamente a Resia 
paese.  Quel giorno del 05 febbraio 
del 1933  il finanziere Giovanni San-
tilli  era comandato di servizio per il 
vettovagliamento. Preparato il mulo 
partí   alla volta di Resia. La strada  o, 
meglio il sentiero, ci raccontano i piú 
anziani del posto era lungo  zortuo-
so nonché  ghiacciato  per molti mesi 

dell’anno.  Lungo il percorso ghiac-
ciato è  scivoloso:  cosí la cronaca del 
tempo,  mulo è finanziere scivolavano 
rovinosamente. Per il finanziere l’in-
cidente si dimostró  fatale.  È nel luo-
go ove perse la vita oggi una “Stele”  lo 
ricorda cosí : Al finanziere Giovanni 
Santilli  deceduto  il 5 febbraio del 
1933  “””nell’adempimento del pro-
prio  dovere”””. 
Alla santa messa celebrata  nell’occa-
sione  dal parroco della Parrocchia di 
Resia è  di San Valentino alla Mutta 
don Veith Antonio hanno partecipato 
una quarantina tra finanzieri in con-
gedo  della sezione  Anfi di Silandro   

Capitanata dal Maresciallo capo Re-
nato Gallo;  ma anche da diversi fi-
nanzieri in servizio attivo e,   da fedeli   
che sono soliti recarsi presso il San-
tuario Mariano.
Dopo la celebrazione della Santa 
messa accompagnata da un “coro” 
maschile di Resia  alcuni  finanzie-
ri dell’Anfi  avevano posizionato nei 
pressi del Santuario la griglia per un 
monento di   ristoro  al quale hanno  
potuto unirsi  tutti i presenti. 
Indi il saluto di ringraziamento del 
presidente Renato Gallo è l’appunta-
mento al prossimo anno.	           BP

piano urbanistico è giovedì, 31 luglio 
2014.
L’amministrazione comunale fa pre-
sente che entro questo termine la rela-
tiva documentazione deve essere con-
segnata in modo completo. Richieste 
incomplete devono essere posticipate 
al termine successivo, il che per il ri-
chiedente significa un’ulteriore attesa 
di ca. 8 mesi.			 

Foto: un gruppo di soci anfi nei pressi del stele del finanziere Giovanni Santili
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MALS | Robert Winkler

In arger Verlegenheit
Früher haben die Leute noch einen 
Spaß vertragen, und mancher über-
mütige Streich ist immer wieder er-
zählt und das jeweilige Opfer ausge-
lacht worden. In lustiger Gesellschaft 
ist so ein lustiges Bubenstückl zum 
Lieblingsgespräch am Stammtisch 
geworden und hat immer aufs neue 
Anlass zum Lachen gegeben.
Es ist schon längere Zeit her, dass fol-
gende Begebenheit sich in der Malser 
Gegend zugetragen haben soll. Der 
Mühlhias hat halt als Müller sein 
Lebtag soviel der Durst geplagt. Um 
seine Gurgel  vom zähen Mehlstaub 
zu befreien, hat er hin und wieder sich 
nicht ungern ein Räuschl angetrun-
ken. Dies ist gewöhnlich der Fall ge-
wesen, wenn der Hias „Außendienst“ 

gehabt hat, wenn er hat Korn holen 
und Mehl in die Nachbarorte liefern 
müssen.
Sonst ist der Hias ein feiner Mensch 
gewesen und hat sich mit allen Leu-
ten gut vertragen. Die meiste Zeit hat 
ihn die Thres, sein Weib, schon am 
Bandl gehabt, dass es ihn nicht oft 
„vertragen“ hat können. Es passierte 
aber, dass er halt doch wieder einmal 
wieder zu tief ins Glasl geschaut hat, 
und wie er vom  Nachbardorf Schleis 
heimzu gefahren ist mit seinem 
Rössl, da ist er auf dem Wagen oben 
eingeschlafen. Immer langsamer ist 
das Bräunl gegangen, und schließlich 
hat es angefangen am Straßenrand in 
aller Ruhe zu grasen. Der Hiasl hat 
natürlich nichts gemerkt. Zufällig 

sind ein paar Sitzbuben vorbeige-
kommen. Sie haben in aller Eile das 
Rössl ausgespannt und danach Mals 
mitgenommen. Der Müller hat vom 
ganzen Vorgang gar nichts gemerkt 
und hat ruhig auf dem Wagen weiter 
geschlafen. Wie es aber am Abend 
bei aufkommendem Oberwind fri-
scher geworden ist, ist der Mühl-
hias schließlich aufgewacht, hat sich 
ordentlich gestreckt, die Augen ge-
rieben und erstaunt herumgeschaut; 
dann hat er den Kopf geschüttelt und 
langsam vor sich hingemurmelt:
„Iatz woaß i nit, honn i a Rößl ver-
lor’n oder a Wagele g’fundn!“
Wie er heimgekommen ist, hat ihn 
seine Thres wohl aufgedeutscht, und 
das gründlich.			    

Lieber Wanderer!
Ich bin eine alte Eiche, etwa hundert 
Jahre alt. Mein Wohnort ist der Park 
oberhalb von Mals. Man erkennt mich 
an meiner runden Krone, die sich aus 
vielen gelappten Blättern zusammen-
setzt; die Früchte, meine Eicheln, sind 
von den Tieren sehr begehrt. Außerdem  
bevorzuge ich saure Böden und trockene 
Standorte.
Falls es Sie interessiert - ich kann acht-
hundert Jahre alt werden, sogar noch 
älter, und warum sollte ich dann kein 
schönes Leben führen? Oder ist es denn 
besser, wenn ich als Cognacfass oder 
Möbelstück ende? Ich bin vielleicht eine 
Nutzpflanze, aber bitte fällen Sie mich 
erst, wenn ich achthundert Jahre alt 
bin. Denn bis dahin habe ich hoffentlich 
ein ruhiges Leben im Wald geführt. Sie 
fragen sich bestimmt, warum ich gerade 
Sie, einen Wanderer,  auf meine Pro-
bleme anspreche. Nun, ich habe schon 
viele Erfahrungen mit den Menschen 
gemacht, allerdings nicht immer posi-

tive. Viele Kinder hatten ihren Spaß 
daran, meine Rinde aufzuritzen, sodass 
ich blutete und stark verwundet war. Bei 
uns gibt es keinen Arzt, der uns gesund 
pflegen könnte wie bei euch Menschen. 
Deshalb finde ich es unfair, uns bewusst 
zu verletzen, Sie nicht auch? Noch ein 
Beispiel: Mein Nachbar, der Ahorn, 
ist elend zugrunde gegangen, weil sein 
Stamm ein tiefes Loch aufwies und die 
Menschen ihren gesamten Müll dort de-
ponierten. Er litt unter einer Vergiftung 
höchsten Grades. Ich möchte nicht, dass 
ich auf dieselbe grausame Art verende. 
Wir Bäume fühlen uns bedroht, weil ihr 
Menschen euren Müll sehr oft in unserer 
Nähe liegen lässt und die Giftstoffe durch 
das Grundwasser in unsere Adern ge-
langen. Deswegen ersuche ich Sie, Herr 
Wanderer, und alle übrigen Menschen, 
dass Sie uns besser schützen, denn wir 
spenden euch frischen Sauerstoff zum 
Leben. Und bitte sparen Sie in  nächster 
Zeit, so gut es geht, mit den Abgasen, 
denn die schaden uns noch mehr. Falls 

Ihnen etwas an einer gesunden Zukunft 
liegt, dann nehmen Sie ihren Müll fort-
an mit bis zum nächsten Müllcontainer. 
Das ist doch nicht etwa zu viel verlangt, 
oder?   			   	

Mit hoch empörtem Gruß     
 Die Eiche 

P.S: Leiten Sie meine Bitte an alle wei-
ter, ja?

Selina Stecher, 12 Jahre

MALS | Natur

Brief eines Baumes an einen Wanderer
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MALS | Badminton

Under Italienmeisterschaften 2013
… und die Malser 
Festspiele werden 
wiederholt!!
Ein Wochenende, oder besser drei 
ganze Tage lang war Mitte Mai im 
Palabadminton in Mailand die Höl-
le los, denn so viele Spieler, so viele 
Spiele und so viele drei-Sätze gab es 
wohl noch nie bei einer JugendIM 
– und Mals war wiederum der beste 
Jugend-Verein Italiens. Zum sechsten 
Mal in Folge holten  sich die Vinsch-
ger „Federballer“ die begehrte Tro-
phäe und die Freude darüber war rie-
sig, da man heuer nicht so sicher war, 
dass es wieder klappen würden. Aber 
das Malser Team  sorgte wiederum 
für die beste Vorstellung und so gab 
es wieder ein Happy End. 
Beigetragen zum Sieg hat die gesamte 
Mannschaft mit ihren Spielern, mit 
Head Coach Nikolai, mit Mentaltrai-
ner Valentin Piffrader (Danke Vale, 
Du kearsch schun zun Team!!), mit 
unseren extra angereisten Coaches 
Manuel Batista, Carmen Thanei und 
Marcel Strobl und natürlich Luise, 
Manni, Hannes und Claudia. Unser 
Präsident Stefan musste mit Bauch-
grippe das Bett hüten, erwartete uns 
dann aber mit einer kleinen Siegesfei-
er bei Pepi und Hermine .
Am Samstag spät abends stand fest, 
dass wir Malser in 11 Finalspielen 
feststanden. Die Spieler dieser IM 
waren wohl sicherlich Marah Punter 
und Kevin Strobl, die beide mit Hett-
riks für Furore sorgten, und somit  
schon mal zu zweit für 5 Titel sorgten; 
Marah mit Hannah Strobl im Dop-
pel und Kevin zusammen mit Lukas 
Osele  im Herrendoppel. Für wei-
tere Siege sorgten Julian Paulmichl 
und Andreas Stocker im HD U 19 
und mit einer kleinen Sensation war-
teten unsere U 15 Spielerinnen Lisa 
Sagmeister und Magdalena Unterer 
auf, die in einem fulminanten DD Fi-
nale, die favorisierten Meranerinnen 
in 2 Sätzen deutlich besiegten. Simon 
Köllemann sorgte mit seinem Titel 
im HD U 15 für den 8. Titel (eigent-

lich 7,5 Titel, da er ihn mit Giovanni 
Toti aus Chiari teilte)
Mit 8 Siegen gelang uns gute Aus-
beute, die anderen 3 Titel mussten 
wir leider abgeben, holten dabei aber 
Silber mit Hannah Strobl im Einzel, 
mit Judith Mair und Franziska Peer 
(die beiden verloren überraschend) 
und mit Julian Paulmichl im HE 
der Juniorenklasse. Rudi Sagmeister 
wurde mit seinem Partner Stefano D 
Élia ebenfalls Vizeitalienmeister im 
HD U 15
Bronze holten sich: Lukas Osele im 
Einzel U 19 und Mix mit Hannah 
Strobl,, Nadine Thurner/Andreas 
Stocker im Mix U 17, Judith Mair 

Es ist schon fast nicht 
mehr wegzudenken, und 
besonders die deutschen 
Mannschaften lieben 
unser Pfingstturnier. So 
hatten wir dieses Jahr 
auch wieder 18 Mann-
schaften am  Start, wo-
bei in der Leistungs-
gruppe und in der Hob-
byklasse gestartet wurde. 
Am Wochenende waren 
extrem viele interessante 
und spannende Spiele angesagt, und 
für Sonntag war auch außerhalb des 
Hallengeschehens bestens für gute 
Laune und gemütliches Beisammen-

die siegreiche Gruppe des ASV Mals bei den Under-Italienmeisterschaften in Mailand

 Pfingstturnier in „Flower-Power“ -Stim-
mung im „Bärenkeller“

Pfingstturnier 2014

sein gesorgt: einmal beim Grillen im 
Freien und dann beim schon obliga-

in U13 Einzel, Moritz Kreidl im 
HD U13 mit Matteo Massetti, Ma-
ria Stecher/Rudi Sagmeister und 
Lisa Sagmeister/Simon Köllemann 
im Mixed U 15. Simon durfte sich 
auch im Einzel über Bronze freuen.  
Andreas Stocker wurde in seiner Ka-
tegorie U 17 ebenfalls 3, sowie die 
Stecher Mädels Vera und Maria im 
DD U 15  
Mit Sektdusche wurde das Event 
dann auch besonders gefeiert, und 
daran erinnert, dass viel Training, 
Fleiß, Ausdauer  und gute Trainer-
arbeit dahintersteckt, solche Leistun-
gen zu bringen!!		    
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… obwohl es im Juli schon wie-
der losgeht! Die Leistungsgrup-
pe hat schon von Nikolai das 
Trainingsprogramm erhalten, 
und die Kids werden sich ab 
Juli jeden Mittwoch um 19,00 
Uhr zum Training in der Hal-
le treffen, und unsere Eltern-
Kind-Abende gibt’s heuer 3 mal 
im August, immer diestags um 
19,00 Uhr.
Für Erwachsene gibt’s ab Mitte 
Juli jeden Montag und Donners-
tag ab 20,00 Badminton in der 

Mittelschulhalle.

torischen Preisverteilungs-Festl im 
„Bärenkeller“. Zum Thema „Flower 
Power“ verkleidet und eingestimmt 
tanzte, feierte und lachte man bis spät 
oder besser früh in den Pfingstmon-
tag hinein!!
… und wie diese Party als Saisons-
ausklang für die Leistungsspieler 
gilt, so gelten die Abschlussfeiern der 
Kids und der Hobbyspieler auch für 
den übrigen Verein. Auch dieses Jahr 
ist es uns gelungen mit netten Feiern 
(Zipf-Zapf  Weg in Sankt Valentin 
für die Kleinsten und Grillfete für die 
Großen) den Abschluss würdig zu 
gestalten….		    

Ca. 110 Oldtimer der Mar-
ke PORSCHE Cabrio 914 
von den 118.978 eingetra-
genen Porsche-Autos aus 
den 60er und Mitte der 70er 
Jahre machten kürzlich eine 
Verköstigungspause in der 
Sportzone von Mals. Die 
über 200 Teilnehmer kamen 
aus verschiedenen Nationen, 
ja sogar aus Kalifornien. Sie 
waren auf einer Rundreise 
mit Start in Bormio, wei-
ter nach St. Moritz, Zernez 
über das Stilfserjoch bis nach 
Mals und dann wieder retour 
und legten somit ca 250 km 
zurück. Die Etappe ende-
te dann im Veltlin. Da auch 
das Wetter perfekt mitspielte, 
waren alle begeistert von die-
ser Tour. Luca Anselmi und 
Luca Da Zanche hatten nicht 
nur die gesamte Organisa-
tion über, sondern kümmer-
ten sich auch um die Ver-
kostung der Teilnehmer. Es 
wurden Veltliner Spezialitä-
ten aufgetischt, so auch die 
bekannten köstlichen Piz-
zoccheri. Vor Ort griff  das 
Team des ASV Sektion Ten-
nis die Organisation unter 
die Arme.		

MALS | Sport+Well

Porsche 914 in allen Farben

Foto: Christoph Schütz, Christl Lingg und Luca Anselmi

T +39 0473 620 300
info@wellenzohn.eu
www.wellenzohn.eu

WOHNANLAGE PIZ LUN

+ Wohnungen, familienfreundlich geplant
+ am Sonnenhang mit Panoramablick 
+ beste Bauausführung von Südtiroler Handwerkern

Ausstattung  und Einteilung individuell gestaltbar

ZU VERKAUFEN
Wohnen, wo andere Urlaub machen
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Bibliothek/Artothek Mals:
Mo	 8-11  u. 14.30-17.30
Di	 8-11
Mi	 8-11  u. 14.30-17.30
Do	 8-11     
Fr   	 8-11  u- 14.30-18.30 

Leihstellen:
Burgeis: Dienstag       14.30-16.00
Laatsch: Donnerstag  16.30-18.00
Matsch: Dienstag       13.30-15.30
Schleis: Donnerstag    17.00-18.00
Tartsch: Dienstag        15.30-17.00

ÖFFNUNGSZEITEN

GEMEINDE-
BIBLIOTHEKEN MALS

Sonderausstellung zum 
Karlsjahr 2014

OPUS
SACRUM

im Kloster St. Johann in Müstair und in der Benediktskirche Mals
vom 25. Mai bis 2. November 2014

ab 16 Uhr Shuttledienst zwischen Sankt Johann in Müstair und der Benediktskirche in Mals

www.opus-sacrum.com

Sankt Johann in Müstair 
15 Uhr  Einführung

ab 16 Uhr  Apéro

Benediktskirche in Mals
15.30 Uhr  Einführung
ab 16.30 Uhr  Umtrunk

Ausstellungserö� nung 
Samstag, 24. Mai 2014 

1.738 M978

Marktgemeinde Mals
 Comune di Malles Venosta

Die Wanderer und Wandrerinnen, 
die von Mals und Tartsch kommen 
und über Muntatschinig und Gemas-
sen auf die spitzige Lun oder zum 
Tartscher Leger wollen, brauchen 
von Muntatschinig bis nach Gemas-
sen nicht mehr der Asphaltstrasse fol-
gen, denn es wurde vom AVS-Ober-
vinschgau, Ortsteile Mals, eine neue 
Verbindung, sprich Wanderweg zwi-
schen diesen zwei Hofstellen gefun-
den. Vom neuen Wegewart der Orts-
stelle Mals im  AVS, Anton Frank, 
wurden bereits die entsprechenden 
Schilder angebracht und die rotwei-
se Markierung ist auch schon auf der 
ganzen Länge gemacht worden. 
Der Start des neuen Steiges erfolgt 
oberhalb des Stockerhofes (Muntat-
schinig) und endet recht vor Gemas-

MALS | AVS 

Neuer Wanderweg zwischen Muntatschinig 
und Gemassen

sen beim Wasserbasain, wo  der 
Steig wieder in die alte Weg-
markierung einmündet. 	  
Weitere Informationen siehe in 
der beiliegenden Wanderkarte 
und unter www.mals.alpenver-
ein.it
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MALS | Malser Sommer
11.07.
ab 19 Uhr "Alles Theater"

MALS  | Literatur an der Grenze
13.07.
um 06,30 Uhr Hochtour auf den Ra-
benkopf

MALS  | Sport+Well
13.07.
Familienfest

MALS  | Literatur an der Grenze
18.07.
um 19,30 Uhr Konzert kontrabass & 
akkordeon in der Stroßnkuch Mals

MALS | Malser Sommer
18.07.
ab 19 Uhr Tiroler Vergnügen

MALS  | Literatur an der Grenze
22.07.
um 20 Uhr quer-flöten und frei-den-
ken im Ansitz Plawenn

MALS  | Literatur an der Grenze
23.07.
von 8-18 Uhr Wanderung vom Klo-
ster St. Johann über den Stundenweg 
zum Kloster Marienberg 

APOTHEKEN

Juli

	 05.–11. PRAD 
Tel. 0473 616144

	 12.–18. LAAS
TeL. 0473 626398

	 19.–25. GRAUN
TeL. 0473 632119

Juli-August

	 26.–01. MALS 
Tel. 0473 831130

	  02.-08. SCHLUDERNS
TeL. 0473 615440

  09.-15. PRAD 
Tel. 0473 616144

Redaktionsschluss 
für die August-Ausgabe 
18. Juli 2014
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MALS  | Literatur an der Grenze
24.07.
um 20 Uhr Freiheit und Politik an 
der Grenze von Mals, Müstair und 
Nauders im Kulturhaus Mals

MALS  | Literatur an der Grenze
25.07.
um 18 Uhr Ausstellung Berg Heil  in 
der Bibliothek Mals

MALS  | Literatur an der Grenze
25.07.
um 20 Uhr Freiheit, Fraktionen, 
Fraktale im Kulturhaus Mals

MALS | Malser Sommer
25.07.
ab 19 Uhr Pop - Rock & Wein

MALS | Malser Sommer
25.07.
um 20,00 Uhr  Eröffnung Fotoaus-
stellung "Die Nacht" 

MALS | Malser Sommer
25.07.
um 21 Uhr Konzert der Musikkapelle 
Mals im Kulturhaus

MALS  | Malser Sommer
26.07.
um 10,00 Uhr Malatelier mit Un-
terstützung des Jugendzentrums von 
Mals DIENSTHABENDE ÄRZTE

Juli

	 05.–06. Dr. Stocker Raffaela
Tel. 335 6778001

12.–13. Dr. Heinisch Josef
Tel. 0473 615095

	 19.–20. Dr. Stocker Josef
Tel. 335 6772678

  26.-27. Dr. Skocir Bettina
Tel. 348 7388448

August

	 02.–03. Dr. Hofer Christian
TeL. 339 5077933

	 09.–10. Dr. Stocker Josef
Tel. 335 6772678

  14.-15.

16.-17.

Dr. Skocir Bettina
Tel. 348 7388448

Dr. Heinisch Josef
Tel. 0473 615095

MALS  | Watles
27.07.
Familienfest

MALS  | Sport+Well
27.07.
Sushi ba Night

MALS  | Literatur an der Grenze
30.07.-15.08.
Fotoausstellung, Gianni Bodini in 
der Bibliothek Mals

MALS | Malser Sommer
01.08.
um 19,00 Uhr Berg Heil in der Fuzo

MALS  | Malser Sommer
02.08.  
um 10 Uhr Holzwerkstatt mit Unter-
stützung der Forstverwaltung Mals

MALS | Malser Sommer
08.08.

um 19 Uhr Sport & Spaß in der Fuzo

SCHLINIG  | Sesvenna
15.08.
um 10 Uhr Dynafit Berglauf zur 
Sesvennahütte

VERANSTALTUNGEN & INFOS
MALS
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		  Spitzenwerber sehen ihre Anzeige
				    am liebsten im kleinen Format

Mals, G.I.Verdross-Str. 49
Tel. 0473 831155

Obst, Gemüse,
Blumen, Weine

FOX & OLDIES NIGHT
Freitag und Samstag 

ab 20:00 Uhr

Mals, G.I.Verdross-Strasse

Dienstag Abend u. Mittwoch Ruhetag 

Spitalstr. 2 - 39024 Mals
Tel. 0473 831535
       340 4120358
Email: 
elfriede@schreibstube.it

die;Schreibstube

Internet: 
http://www.mals-aktuell.com
http://www.schreibstube.it

Mo/Die/Mi/Fr : 09-12 + 15-18 Uhr
Do.von 10-12 + Sa. von 09-11Uhr

Plastifizieren 
A4 und A3 Bögen

Mir freien ins af ENK! 
das gesamte 
Forst Team SOMMERMODE

 FÜR DAMEN UND 

HERREN

Kasper + Monika 
Gerstgrasser

Mals, Dr.Florastr.4
Tel. 0473 831085

Donnerstag Ruhetag

Naturkosmetik Khadi!
Haarfarben, Haaröl, 
Duschgel, Shampoo, 
Körperöle, Kräuter 
Gesichtsmasken ......

Alle Produkte werden auf Basis von 
natürlichen nachwachsenden Rohstoffen 

hergestellt.

RESTAURANT-
PIZZERIA

Wegen Ferien geschlossen: 

27. Juni bis einschließlich

 11. Juli 14


